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SCHREIBEN1 DER AUF DER JAHRRECHNUNG IN BADEN VERSAMMELTEN TAG¬

SATZUNGSGESANDTEN DER XII ORTE [XIII ORTE AUSG. SH]
AN GRAF KARL II . VON HOHENZOLLERN- SIGMARINGEN UND
VERINGEN, HERR ZU HAIGERLOCH UND WEHRSTEIN, HAUPT¬
MANN DER HERRSCHAFT HOHENBERG UND KAISERLICHER RAT

Seine in der Streitsache um das Dorf Merishausen , das zur Zeit
im Besitz von Schaffhausen sei [und welches Karl II . Zurückkäu¬

fen wollte ] , übersandten Aeusserungen habe man "der Lenge und not-
turfft nach angehört und ■üerstarmden ". Schaffhausen sei nach wie vor
der Meinung , dass er das Recht in ihrer Stadt zu suchen habe.



Da ihm dies aber "beschwärlich fallen"  könnte und um weitere Kosten
und Ungelegenheiten zu vermeiden , sei man übereingekommen - die¬
sen ihren Entscheid habe man auch Schaffhausen mitgeteilt den

Streithandel auf der nächsten eidg . Tagsatzung behandeln zu wol¬
len . Ihrerseits würden sie weder Mühe noch Arbeit scheuen , diesen

Span durch einen Vergleich in gutnachbarlicher Freundschaft bei¬
zulegen.

Deshalb bitte man ihn , diesen Vorschlag zu überdenken und ihnen
seinen Beschluss alsdann schriftlich mitzuteilen.

Versehen mit dem Siegel des Landvogts von Baden , Melchior Marti,
Rat von Glarus.

1) Als Aktenstück Nr . 13 bezeichnet.

Kopie
AH 33 , 134 - 135 - Blatt 135r  leer


	[Seite]
	[Seite]

